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Frankenberg
Krankenhausandacht mit Pfarrer Jung
FRANKENBERG. Die Ev. Kirchengemeinde lädt ein zur Andacht im
Krankenhaus am kommenden Samstag, 20. Januar 2018 um 18.30
Uhr im Andachtsraum (Station 7, 1. Stock) mit Pfarrer Jung (Grüsen).

Seniorennachmittag am Montag
VIERMÜNDEN. Alle Senioren sind für kommenden Montag, 22. Ja-
nuar, zum Seniorennachmittag in das Evangelische Gemeindehaus
eingeladen. Beginn ist um 14.30 Uhr.

Jahrgang 1933/34 im Café „Schritt für Schritt“
FRANKENBERG. Der Jahrgang 1933/34 trifft sich am kommenden
Donnerstag, 18. Januar, um 15 Uhr im Café „Schritt für Schritt“ in der
Marburger Straße 3 in Frankenberg.

Jahreshauptversammlung der Landfrauen
GEISMAR. Die Jahreshauptversammlung der Landfrauen Geismar-
Dörnholzhausen findet am Montag, 29. Januar, ab 19.30 Uhr im DGH
statt. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Jahresberichte,
Anpassung des Mitgliederbeitrages und Wahlen.
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er Brandschützer und die Ver-
lässlichkeit ausdrücklich her-
vorhoben.

Ehrungen
Für ihre 40-jährige Mitglied-

schaft in der Feuerwehr wur-
den Karl-Heinz Böhle, Bernd
Kleem, Otto Schubert und
Fritz Dehnhardt mit Urkun-
den und Anstecknadeln ausge-
zeichnet.

In seinem Jahresbericht
blickte Wehrführer Peter
Kleem auf das vergangene
Jahr zurück, in dem fast 100
Einsatzstunden geleistet wur-
den. Je zwei Klein- und Mittel-
brände sowie technische
Hilfeleistungen gab es, dazu
noch Einsätze durch ausgelös-
te Brandmeldeanlagen und
eine Brandschutzerziehung
im Kindergarten.

Auch für dieses Jahr stellte
der Vorsitzende Stefan Müller
zahlreiche Termine, bei denen
die Feuerwehr das rege Ver-
einsleben im Stadtteil Schreu-
fa unterstützt und mitgestal-
tet, vor.

Er bedankte sich außerdem
bei den Mitgliedern der Feuer-
wehr für deren Einsatz und
die Unterstützung des Vor-
standes. (oc)

SCHREUFA. Stolz sind die
Schreufaer Feuerwehrmitglie-
der auf ihre Jugendarbeit,
über die Jugendwart Roberto
Plonka in seinem Rückblick
während der Jahreshauptver-
sammlung informierte. Die
Jugend- und Bambinifeuer-
wehr Schreufa zählt derzeit 32
Mitglieder und hat bei zahl-
reichen Wettkämpfen und
Vergleichen ihre große Moti-
vation unter Beweis gestellt.

Motiviert zeigten sich auch
viele Vereinsmitglieder bei
der Neugestaltung des Grup-
penraumes im Haus des
Gastes, der in erheblicher
Eigenleistung noch in diesem
Jahr in Betrieb genommen
werden soll.

Verlässlichkeit gewürdigt
Die Brandschützer der

Feuerwehr Schreufa trafen
sich zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung in der Mühle des
Frankenberger Stadtteiles.
Vorsitzender Stefan Müller
begrüßte neben den Mitglie-
dern der Feuerwehr auch Bür-
germeister Rüdiger Heß, den
stellvertretenden Stadtbrand-
inspektor Stefan Stroß und
Ortsvorsteher Henning Schee-
le, die die Arbeit der Schreufa-

Feuerwehr stolz
auf die Jugendarbeit
32 Mitglieder bei Jugend- und Bambinigruppen

Nach der Ehrung: Vorn von links Bürgermeister Rüdiger Heß,
Bernd Kleem, Otto Schubert, Karl-Heinz Böhle und der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor Stefan Stroß. Foto: Ochse

110 todkranke Menschen ver-
sorgt werden. Hospizleiter
Röse und sein Team freuen sich
sichtlich über die Spende (von
links): Lydia Schmitt, Eddy
Röse, Samira Jensen, Spenderin
Beatrix Hajek, Susanne Plenty
und Juliana Pitz. (maz)

oder eines Absauggeräts ver-
wendet werden, sagte Susanne
Plenty vom Hospiz. „Wir sind
auf Spenden angewiesen.“ Fünf
Prozent der Kosten würden
durch Spenden finanziert. Seit
das Hospiz 2016 die ersten
Gäste aufnahm, konnten knapp

vent im Klostergarten“, der
2017 erstmals in Frankenberg
stattfand, wurden so 500 Euro
eingenommen. Diese sollen
nun dem stationären Hospiz in
Frankenberg zugute kommen.
Das Geld könnte für die An-
schaffung einer Liegedusche

Bei Temperaturen um null
Grad harrten die Mitarbeiter
der Apotheke am Obermarkt
um Inhaberin Beatrix Hajek an
ihrem Stand aus, um Badeku-
geln, Weihnachtsgewürze und
Wärmetiere zu verkaufen.
Beim Weihnachtsmarkt „Ad-

Apotheke am Obermarkt spendete 500 Euro an Hospiz

karneval, der am 11. Februar
ab 14.11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Burgwald den
kleinen Narren viele Mitmach-
spiele und einige Tanzgrup-
pen aus dem Programm der
Burgwaldnarren bieten möch-
te. (nh/jun)

von 12 Euro Karten erworben
werden. Ansonsten findet der
Vorverkauf für diese Sitzung
im Edeka-Markt Schwebel und
im Reisebüro Lauterbach in
Frankenberg statt.

Hinweisen wollen die Ver-
anstalter auch auf den Kinder-

Freunde des traditionellen
Karnevals kommen am Sams-
tag, 10. Februar, ab 20.11 Uhr
in der Frankenberger Eder-
berglandhalle auf ihre Kosten.
Auch für diese Sitzung der
Burgwaldnarren können am
20. Januar ebenfalls zum Preis

BURGWALD/FRANKENBERG.
Der Kartenvorverkauf der
Burgwaldnarren für die am
3. Februar ab 20.11 Uhr statt-
findende Mottositzung ist für
kommenden Samstag, 20. Ja-
nuar, organisiert – und zwar
ab 15 Uhr im DGH Burgwald
nach dem mittlerweile tradi-
tionellen Losverfahren.

Die Reihenfolge des Karten-
verkaufs erfolgt nicht nach
dem Motto „Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst“, son-
dern richtet sich nach der
Nummer auf dem gezogenen
Los, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Der Preis für eine
Eintrittskarte beträgt unver-
ändert 12 Euro.

Die Mottositzung am Sams-
tag, 3. Februar, findet im DGH
Burgwald statt. Die Burgwald-
narren haben unter dem Mot-
to „ Jubel-Jubiläum, ganz Burg-
wald feiert Jubiläum, die Nar-
ren feiern mit!“ mit mehr als
70 Aktiven ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt,
das in dreieinhalb Stunden
mit Gesang, Büttenreden und
insgesamt sieben Tanzgrup-
pen auf die jubilierenden Ver-
eine einen eigenen Blick wirft
und einstimmt auf die Feier-
lichkeiten im Festjahr des
Ortsteiles Burgwald.

Im Anschluss an die Show-
sitzung spielt die Band Rain-
bow mit Regina und Hilmar
zum Tanz auf.

Die Lose entscheiden
Kartenvorverkauf für Mottositzung der Burgwaldnarren findet am Samstag statt

Abschied: Die Showtanzgruppe „Gruffties“ hier als Charly Chaplin, Marilyn Monroe und Michael Jack-
son, tritt in diesem Jahr zum letzten Mal auf. Foto: Archiv

in Fahrtrichtung Frankenberg
steuerte, sah den 3er-BMW
noch auf die Straße abbiegen,
bremste ihren SX4 ab und ver-
suchte, nach links auszuwei-
chen. Ein Zusammenstoß
konnte aber nicht mehr ver-
mieden werden, berichtete
die Polizei. Beide Fahrzeuge
verkeilten sich ineinander.

Während der 31-jährige
Mühlheimer unverletzt aus
seinem BMW steigen konnte,
erlitt die Suzukifahrerin
schwere Verletzungen. Nach
der Erstversorgung durch den
Notarzt wurde die Frau mit
einem Rettungswagen in das

RÖDDENAU. Eine 58-jährige
Frau aus der Großgemeinde
Haina/Kloster wurde am
Dienstagmittag schwer ver-
letzt mit einem Rettungswa-
gen ins Frankenberger Kreis-
krankenhaus eingeliefert.

Vermutlich führte Unacht-
samkeit um 12.05 Uhr zu
einem Verkehrsunfall bei Röd-
denau, als ein 31 Jahre alter
Mann mit seinem BMW, aus
Röddenau kommend, von der
Battenberger Straße auf die
Bundesstraße 253 nach links
in Richtung Battenberg abbog.
Eine 58-jährige Frau, die ihren
Suzuki aus Richtung Allendorf

Frau schwer verletzt
Autos stießen an Einmündungsbereich der B 253 zusammen

Frankenberger Kreiskranken-
haus gebracht.

An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Gesamtschaden von
26 000 Euro, wobei allein
20 000 Euro auf den BMW des
Mühlheimers entfallen.

Straße halbseitig gesperrt
Um die Straße, die während

der Rettungsarbeiten durch
Polizeikräfte halbseitig
gesperrt wurde, schnell frei-
zubekommen, wurde ein
Bergungsdienst aus Franken-
berg angefordert, der die Fahr-
zeuge abtransportierte.

www.112-magazin.de

FRANKENBERG. Die Situation
der Bundeswehr wird Thema
des Vortrags von Dr. Hans-Pe-
ter Bartels sein, der am Diens-
tag, 23. Januar, ab 19.30 Uhr
im Burgwaldkasino sprechen
wird. Der Wehrbeauftragte
des Bundestages kommt auf
Einladung der Gesellschaft für
Sicherheitspolitik, Sektion
Waldeck-Frankenberg, nach
Frankenberg. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Bartels
wird unter dem Titel „Die
Trendwenden der Bundes-
wehr“ einen Zustandsbericht
über die Bundeswehr abgeben
und Fragen beantworten.

Bartels spricht
zu Situation der
Bundeswehr


